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Zelegramme der Danziger Zeitung. 

Mannheim, 7. April. (Privattelegramm.) 
Sämmtliche hieſigen Getreidearbeiter ſtriken, weil 
die Oberarbeiter vertragsbrüchig geworden ſind. 

Paris, 7. April. (Privattelegramm.) Bei 
Hneres verweigerte ein italieniſches Schiff dem 
franzöſiſchen Geſchwader den Salut, worauf der 
Admiral durch ein nachgeſandtes Torpedoboot 
das italieniſche Schiff zur Umkehr und Salutirung 
zwang. 

Brüſſel, 7. April. (Privattelegramm.) Im 
Theater zu Leſſines brach während der Vor- 
ſtellung Feuer aus. Es entſtand eine entſetzliche 
Panik, die Galerie ſtürzte ein, mehrere Perſonen 
wurden erdrückt und viele verwundet. 

Rom, 7. April. (Privattelegramm.) Im nächſten 
Conſiſtorium werden möglicherweiſe auch der 
Unterſtaatsſecretär Mocenni und der Fürſtbiſchof 
von Breslau Dr. Kopp zu Cardinälen ernannt 
werden. 

Newnork, 7. April. (Privattelegramm.) In 
einem hölzernen Wohnhauſe zu Rochefter (Benn- 
ſylvanien) brach geſtern Feuer aus. Vier Mit- 
glieder der italieniſchen Familie find dabei ver- 
brannt, ſechs werden vermißt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. April. 
Nach den Parlamentsferien. 


Mit dem heutigen Tage nehmen Reichstag und 
Abgeordnetenhaus ihre Plenarſitzungen wieder 


auf; im Herrenhauſe beginnen die Commiſſionen 


für das Einkommen, und für das Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetz und die Wildſchadencommiſſion ihre 
Arbeiten, von deren Verlauf die Dauer der 
Landtagsſeſſion weſentlich abhängig ſein wird. 
Zur Zeit der Vertagung vor Oſtern ſtanden beide 
Parlamente unter dem Eindruck des Ablebens 
des anerkannten Führers des Centrums, welches 
durch feine Stärke im Reichstage die ausſchlag⸗- 
gebende Partei ift, ſeitdem durch die letzten Neu- 
wahlen die Mehrheit der Cartellparteien in die 
Brüche gegangen 


aber dle b 3 n 
nge einnimmt, zwingt die Regierun auch im 
Abgeordnetenhauſe auf den Millen blefer Parte 
in allen wichtigen Fragen Rückſicht zu nehmen. 
Dazu kommt, daß die conſervative Partei immer 
geringere Neigung zeigt, von der Mehrheit, welche 
fie mit den Nationalliberalen bilden kann, Ge- 
brauch zu machen, ſo daß die  conjervativ- 
clericale Mehrheit hier in der Regel den Ausſchlag 


giebt, während dieſe Parteien im Reichstage noch 


einer Mitwirkung anderer Parteien bedürfen, 
um zu einer Mehrheit zu gelangen. Ob und inwie⸗ 
weit durch das Verſchwinden Windthorſts eine 


Aenderung in den Parteiverhältniſſen oder viel⸗ 
mehr in dem Verhalten ſeiner Partei eintreten 


wird, muß ſich jetzt bald herausstellen. Die Vor- 
gänge im Schoße der conſervativen Partei, welche 
durch den Ankauf des „Deutſch. Tagebl.“ durch 
die „Kreuzitg.“ illuſtrirt worden ſind, haben 
vielfach den Eindruck hervorgerufen, als ob in 
der conſervativen Partei die Neigung, mit dem 

um zuſammenzugehen, ſich in der letzten 


entr. K 
Zeit noch verſtärkt habe. Im Centrum iſt gewiß 


eln erheblicher Theil der Partei bereit, dieſer 
Strömung entgegenzukommen. Aber auch ohne 
Windthorſt wird man ſich darüber klar ſein 
müſſen, daß die Nachgiebigkeit gegen dieſe Ele- 
mente nothwendig dazu führen müßte, den linken 
Flügel der Partei nach der enigegengefetzten 
Richtung 
gebende Stellung der Partei 
Kbgeordnetenhauſe wichtige Entſcheidungen be- 
vor, welche das Centrum in beſonders kritiſche 
Lagen bringen könnten; aber ſchon die letzten 
Sitzungen vor der Vertagung haben erkennen 
laſſen, daß die divergirenden politiſchen Neigungen 
im Centrum ſehr bald in den Vorder- 
grund treten werden, wenn es nicht ge- 
lingt, daß Bewußtſein wach zu halten, daß 
nur durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe die 
parlamentariſche 2 
erhalten werden kann. die Frage iſt nun, 
ob der Einfluß der Parteileitung ſtark genug: ift, 
die Partei bei der Stange zu halten. Andernf 
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Zuſtand eintreten, in dem es wohl noch 


gemeindeordnung mit einer gewiſſen Ruhe ent- 


unfähigkeit, ſo wird jeder Antrag auf Schluß der 
Berathung, der den Socialdemokraten nicht paßt, 


1. Im Abgeordnetenhaufe giebt 
6; ' ei ohne 4 5 Centrum . 


Berlins erhält ſich, 


zu drängen und dadurch die maß⸗ 
zu erſchüttern. 
Fürs erſte ſtehen weder im Reichstage noch im 


Schlagfertigkeit der Partei 


alls 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Bee 


agergaſſe Nr 4, und bei 
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weltliche Stellvertreter des Präſidenten des Ober- 
kirchenraths. Damit iſt ſchon gegeben, daß der 
Deſignirte keine von der bisherigen Richtung des 
Oberkirchenrathes abweichende Stellung einnimmt. 
Perſönlich ſoll derſelbe ein mild und verſöhnlich 
gerichteter Mann fein, welcher es ſich, wie Dr. 
Barkhauſen wohl zur Aufgabe machen wird, bei 
der Durchführung des . ige Syſtems mög- 
lichſt jeden Anſtoß zu vermeiden. Von ärgerlichen 
Conflicten wird man daher wohl in Zukunft 
weniger zu hören bekommen. Daß damit in- 
deſſen irgend etwas zur wirklichen Förderung 
der Zuſtände in der preußiſchen Landeskirche ge- 
leiſtet ſei, wird kein Unbefangener glauben 
können. die ſchweren Mißſtände, ſagt die 
„Proteſt. Vereins-Corr.“, an welcher die Landes- 
kirche leidet, welche fie jeden inneren Zuſammen⸗ 
hang mit der weitaus größten Mehrzahl ihrer 
Glieder hat verlieren laſſen, können nur durch 
einen Syſtemwechſel befeitigt werden. Die Kirche 
muß ſich unmittelbar wieder an die religiöfe 
Seele des Volkes wenden und von dem unglüc- 
ſeligen Wahne laſſen, daß fie in erſter Linie für 
den kleinen Kreis der ſogen. Erweckten zu ſorgen 
habe, daß die große Mehrzahl der Gemeinde- 
glieder als religiös und kirchlich Erſtorbene nur 
miſſionirend zu berüchſichtigen und nach den 
eigenen Gedanken des geiſtlichen Amtes und der 
Kirchenregierung zu bearbeiten ſei. 


wird im Reichstage wenigſtens in kurzer Zeit ein 
Majori- 

täten, aber keine Majorität mehr giebt. Die 
Weiterberathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird, 
nachdem die Parteien ſchon in der Commiſſion 
Stellung genommen haben, wenig Gelegenheit zu 
Scheidungen geben. Aehnlich liegen die Dinge bei 
der Berathung der Landgemeindeordnung im 
Abgeordnetenhauſe. der Berfuh der Rechten, den 
in der Commiſſion zu Stande gebrachte Com- 
zromih zu erſchüttern, bietet wenig Ausficht auf 
rfolg, nachdem durch den Rücktritt Goßlers und 
die dadurch nothwendig werdende Zurückziehung 
des Volksſchulgeſetzes das werthvollſte Compen- 
ſationsobject verſchwunden iſt. Das Gperrgelder- 
geſetz kann nicht mehr in Frage geſtellt werden. 
Unter diefen Umſtänden wird Miniſter Ferrfurth 
dem angekündigten Sturmlauf gegen die Land- 


gegenſehen können. Völlig dunkel iſt zur Zeit nur 
das Schickſal des Zuckerſteuergeſetzes im Reichstage, 
Wenn überhaupt, wird daſſelbe nach Beendigung 
der zweiten Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes, 
alſo im letzten Drittel dieſes Monats zur Berathung 
im plenum kommen. Was die Mahnung des 
„Reichsanzeigers“, die Fertigftellung dieſer Dor ⸗ 
lage zu beſchleunigen, betrifft, ſo kann dieſe ſich 
nur gegen die Taktik der Socialdemokraten 
richten, das Geſetz, welches dieſe Partei unter 
allen Umſtänden als nicht ausreichend ablehnen 
will, zu Reden aus dem Zenfter hinaus zu be- 
nutzen. N 
Gelbſtverſtändlich wäre es den Parteien im 
Reichstage ein leichtes, dieſer Taktik, die die Der- 
handlungen ohne jeden practiſchen Nutzen ver- 
zögert, ein Ziel zu ſetzen; aber immer nur unter 
der Vorausſetzung, daß das Haus dauernd be- 
ſchlußfähig iſt. Wiederholt ſich, wie zu befürchten 
iſt, der frühere Zuſtand der latenten Beſchluß⸗ 


Aus der Geſchichte des Welfen vermögens. 
Bei den Erörterungen über den Welfenfonds 
iſt auch häufig des in engliſchen Stocks belegten 
Kapitals von 600 000 Pfd. Sterl. gedacht, deſſen 
Zprocentige Zinſen dem Herzog von Cumberland 
zufließen. Die Geſchichte dieſes Kapitals iſt kurz, 
nach dem „Jannov. Cour.“ folgende: 
Die hannoverſche e atte im 
vorigen Jahrhundert Aurfachfen 3 516 152 Thaler 
vorgeſtrecht. Bon 1784 bis 1794 zahlte Kurſachſen 
das Kapital allmählich zurück, welches dem Kriegs⸗ 
gewölbe als Borſchuß gegeben wurde. Für dieſe 
Summe und die 1 Zinſen wurden 
bis 1790 im ganzen 1 100 000 Pfund Nominal- 
kapital angekauft. Bei Aufhebung des Kriegs- 
gewölbes ward das Kapital der damals errichteten 
Generalkaſſe überwieſen, welche den bis dahin von 
der Kammer geleiſteten Beitrag ad statum mi- 
litige entrichtete. Nach verſchiedenen Beräufe- 
rungen blieben 1830 600 000 Pfund, 


de! 


mit dem Antrag auf Auszählung beantwortet 
werden. Und ſo wird es dann bei dem u * 
a * 


wie nach dem Landesverfäſſungsg 
einen Theil der Krondotation 
Zinanzkapitel von 1857 war beſtimmt, daß auch 
dieſes Kapital zu dem in ſeinem Geſammtbeſtande 
ſtiets zu erhaltenden Fideicommiß gehöre, welches 
zugleich und unzertrennlich mit der Nachfolge 
in der Regierung dem Könige anfällt. Außerdem 
beſtand noch eine andere, zur ausſchließlichen Ber- 
fügung des Königs gehörende, aus der Zeit des 
Kurfürſten Ernſt Auguſt ſtammende Schatullkaſſe, 
deren Dermögensſtand vor einer Reihe von 
Jahren, nach den Angaben von Lehzen in ſeinem 
„Staatshaushalt“, 2 400 000 Thaler betrug. 
König Ernſt Auguſt bezog als engliſcher Prinz 
eine Apanage von 30 000 Pfd. Sterl. jährlich, die 
auch auf den König Georg V. und auf den jetzigen 
Herzog von Cumberland übergegangen iſt. Als 
König Ernſt Auguſt 1837 die Regierung antrat, 
hatte er, wie Dahlmann erzählt, 2½ Millionen 
Thaler Schulden. Durch den Derfaſſungsumſturz 
kam er aber — gewiß bezeichnend — bald in 
die Lage, dieſe zu bezahlen, und ſammelte etwa 
von 1840 an die Apanagengelder zu einem 
Kapital, das er namentlich für die Töchter des 
damaligen Kronprinzen beſtimmt hatte und das 
bei dem Ableben Ernſt Auguſts etwa 2 Millionen 
Thaler betrug. 


Der Saatenſtand in Rußland. 


von 1 


A iſches. ? 8 user 
In den intereſſirten amerikaniſchen Kreiſen 
dem „B. Tagebl.“ zufolge, 
das Gerücht, daß die deutſche Re: 
über kurz oder lang das beſtehende Einfuhrverbo 
auf geſchlachtetes Schweinefleiſch und amerika- 
niſchen Speck aufheben dürfte. Es wäre an 
unmöglich, fügt man hinzu, daß zunächſt die 
Erlaubniß zur vorläufigen freien Einfuhr in ab- 
ſehbarer Zeit erfolgen würde. Jedenfalls er · 
wartet man vor Eintritt des Winters beſtimmt 
eine Aenderung der einſchlägigen deutſchen Geſetz⸗ 
gebung im Sinne der Derwohlfeilung der frag- 
lichen Volksnahrungsmittel. 


Wißmann. 


Aus den neuerlich erfolgten Ernennungen von 
Beamten für die Schutzgebiete, insbeſondere für 
Oſtafrika, iſt erſichtlich, daß Major v. Wißmann 
als aus dem Reichsdienſte zunächſt ausgeſchieden 
zu betrachten iſt. Man hatte ihm die Stellung 
eines „Commiſſars zur Verfügung des Gouver⸗ 
neurs“ ebenfalls zugedacht; das Amtsblatt hat 
aber nur die Ernennung des Dr. Peters zu 
dieſem Poſten veröffentlicht. Wahrſcheinlicher⸗ 
weiſe hat, meint die „Kreuztg.“, Major v. Wiß⸗ 
mann ein bezügliches. Anerbieten abgelehnt 
oder er kehrt binnen kurzem, wie bereits ge- Nach 
meldet wurde, nach Deutſchland zurück; dann 
könnten mit ihm etwaige Unterhandlungen ein- 
geleitet werden. An dritier Stelle war bekanntlich 
auch Dr. Emin Paſcha als Commiſſar in Ausficht 
genommen; die Angelegenheit hat offenbar des- 
halb nicht zur Erledigung gelangen können, weil 
derſelbe ſeinen früheren Abſichten entgegen nicht 
zur Küſte zurückkehrt, ſondern am Victoria 
Rinanza geblieben iſt. die nothwendigen Ver- 
bene 5 mit ihm dürfte Schr. v. Soden ein- 
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laufen von verſchiedenen Seiten in Rußland wenig 
günſtige Nachrichten über den Stand der Winter- 
ſaaten ein. In der Mehrzahl der ſüdweſtlichen 
Gouvernements ſoll die Halfte der Saaten zu 
Grunde gegangen ſein, im Gouvernement Cherſſon 
ſollen dieſelben ſtark durch Froft gelitten haben 
und im Gouvernement Tambow, wo die Winter- 
fasten ſchon vom Herbſt an keine beſonderen 
Hoffnungen erweckten, giebt der beſchleunigte 
Eintritt des Frühlings zu großen Befürchtungen 
Anlaß. An vielen Orten mangelt es an Saat- 
korn für die Sommerſaaten und die Landge- 
meinden bitten um Vorſchüſſe zum Ankauf von 
Saatgetreide. 


Hegels Nachfolger. 
„Zum Nachfolger D. Hegels iſt der Obercon- 
fiftorialeath Schmidt auserſehen, der bisherige 
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Gtadt- Theater. 
„der Sechter von Ravenna“, der geſtern 


zum Benefb für Ern. Meidlich geſpielt wurde, iſt 
ohne Zweifel das reiſſte und befte unter den 


zahlreichen Stücken, welche Sreiherr v. Münch-⸗ 


Bellinghauſen (Friedrich Kalm) der Bühne ge⸗ 
liefert hat. Sein Gritlingsierh Eriſeldis⸗ — 9 
der neun Jahre ſpäter veröffentlichte „Sohn der 
Wildniß“ ſind zwar viel häufiger geſpielt worden 
als der „Jechter“, aber fie kranken ebenſo wie 


das Schauspiel „Wildfeuer“, das wieder mehrere 
entſtanden iſt, 


Jahre nach dem „Fechter“ 
an der Geſuchtheit und Wunderlichkeit der Auf⸗ 
gaben, die der Dichter ſich geſtellt, und an dem 


Ueberwuchern des Declamatoriſchen und Lyriſchen. 


Die vier genannten Stücke ſind auch wohi die 
einigen Halms, welche außerhalb Oeſterreichs 
geſplelt ſind und zum Theil 
werden. Für den „Fechter von Ravenna” hat 
der Dichter einen echt tragiſchen Stoff gewählt, 
der allerdings nicht von dem Sechter Thumelicus, 
ſondern von deſſen Mutter Thusnelda getragen 
wird, und er hat dieſen Stoff mit großem Geſchick 
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noch geſpielt 


I dramatiſch geſtaltet. Die Charaktere find lebens. äußerlich gab ſie die unglückliche, durch 7387 
wahr und ohne jene phantaſtiſche Beimiſchung, jährige Gefangenfchaft _ gemarterte zum 


uns, des Befreiers Deutſchlands, in einer 
1 die in der e wie in der Plaſtik 
der Bewegungen an den antiken Typus der 
Niobe erinnerte: eine Frau, die auch im Unter- 
liegen und unter den tiefften Schmerzen des Mutier- 


die es in den anderen angeführten Stücken zu 
keiner rechten Theilnahme des Zuſchauers kom- 
men läßt; die Sprache ift edel und ſchwungvoll. 
7 sch 4 cc ge geſunder Bater- 
landsliebe durch das Stück. Bemerkensmerth ift Bi i i a 

es, daß ſich das patrlotiſche Pathos Halms IB herzens die volle Würde . 8 
ohne Grund gegen das damalige Preußen — das Und dieſer Form entſprach dann EN 40 11 ie 
Stück ift 1854 erſchienen — wendet, wie es das Innerlichkeit des n . 2 5 
Programm des zum römiſchen Fechter herab- durch alle Stadien des ie Sohne und 855 
geſunzenen Sohn Armins andeutet: „Ich bin den Liebe zum Latten un 00 b elch d d 
ein Römer, will ein Römer fein“ und „Ich bin auch dieſe Empfindungen a * Ai und 
ein Zechter, will ein Fechter fein“, das offenbar | beftimmenden begeiſterten Liebe zum Vaterlande 


das: „Ich bin ein Preuße, will ein Preuße ſein“ 
parodirt. Indeſſen tritt dieſe Beriehung auf, Die 
En Jo fehr in 8 guntergrund, Kap fe feinen’ | welches allein der Geſtalt Thusneldens ihre im- 
dauernden Werth nicht beeinträchtigt. ponitende Hoheit verleiht. In vollem Einklang 
Di trige Borftellung, die leider nut, mäßig mit der geſammten Darſtellung befand fich der 
ie geſtrig 1 a. empfindungs- und ſchwungvolle Vortrag der Verſe. 


. auch bei den 
beſucht war, verdiente und fand auch bei Caligula, dieſe Zyäne auf dem Thron der Cäſaren, 


ſchaftlichkeit des af bewahrte Fr. Staudinger 
durchweg jenes klaſſiſche Maß des Ausdrucks, 


nnung. In erſter 2 
Ae i 18 rau Slanlbinger, deren | iſt menſchlich nur zu erklären, wenn man ihn ſich 
Thusnelda eine Meiſterleiſtung war. Schon! Tals vom Wahnſinn umnachtet vorſtellt. Kerr 


deren Zinſen 


e : 
bildeten. Im 


einer Mittheilung des „Graſhdanin“ 


vor uns entwickelte. Bei aller Wärme und Leiden 
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Die „Vereinigten Staaten von Auſtralien“, 


oder, wie der engliſche Name lautet: „Common- 
wealth of Australia“, werden in nicht allzu⸗ 
ferner Friſt, auf dem Papier wenigſtens, herge- 
ſtellt ſein. der in Sydney tagende, von allen 
Colonien beſchickte Delegirten-Congreß, der ganz 
die Allüren einer conftituirenden Berfammlung 
angenommen hat, arbeitet raſch und faht feine 
Beſchlüſſe mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden 
Mehrheit. Dahin gehören namentlich die Be- 
ſchlüſſe, welche auf die Organiſirung der ſtaats⸗ 
rechtlichen Vertretung des auſtraliſchen Gtaaten- 
bundes abzielen. das geſchichtliche Band, welches 
Auftralien mit dem Mutterlande verknüpft, bleibt 
erhalten, freilich nur in ſehr beſchränkten 
Grenzen. der Königin Victoria verbleibt das 
Recht, den General- Gouverneur des auftra- 
liſchen Gemeinweſens zu ernennen. — Das 
iſt ſo ziemlich alles. Im übrigen organi- 
ſirt ſich Auſtralien durchaus ſelbſtändig und 
autonom. Das Regierungsſyſtem iſt natürlich das 
parlamentariſche, mit einem Senat und einer 


Kammer, deren Mitglieder Diäten (500 Pfund 


= 10000 ik. das Jahr) beziehen. Wie die Der- 
faſſung, jo dürfte auch das Stimmrecht ei 

585 75 demokratiſcher Grundlage eingerichte 
werden. 

„An der Themſe bringt man bekanntlich allen 
föderativen Beftrebungen der Colonien grundſätzlich 
wohlwollende Theilnahme entgegen, weil die 
engliſchen Politiker in dieſem Verfahren den einzigen 
Weg erkennen, auf weichem die dauernde Pflege 
einer gewiſſen ſtaatsrechtlichen Gemeinfamkeit der 
einzelnen, über den geſammten Erdhreis zerſtreuten 
Glieder des britiſchen Weltreiches zu bewerkſtelligen 
iſt. Sobald daher die letzte Hand an die Be- 
ſchlüſſe des Sydneyer Congreſſes gelegt fein wird 
und dieſe die Billigung der Einzelcolonien und 
ihrer Legislaturen gefünden haben werden, iſt 
an der formellen Sanctionirung des auſtraliſchen 


Stagtenbundes durch die politiſchen Factoren des 


Mutterlandes wohl nicht mehr zu zweifeln. 


Deutſchland. 

* Berlin, 6. April. Die Adreſſe Oſtfrieslands 
an den Kaiſer iſt bereits, wie von dort gemeldet 
wird, in Circulation geſetzt. Die Bogen für die 
Unterſchriften wer den in jedem Orte, ſo klein 


er auch ſei, von Kaus zu Haus wandern. Die 
‚Abreffe foll dem Kalſer durch eine deputatlon 


reich t werden. r S 
* [Das Unterbleiben des Kaiſerglüchwunſches 


zum Geburtstage Bismarcks] und die erftaun- 
liche Betrachtung darüber in der Münchener „Allg. 
Ztg.“ wird von der Preſſe vielfach beſprochen. 
Der „Reichsbote“ aber ſchreibt u. a.: 

„Unſer Kaiſer * durch Wort und That, insbe- 
ſondere auch durch Verleihung der höchſten Würden 
bewieſen, daß er die großen Verdienſte des Fürſten 
Bismarck in höchſtem Maße zu würdigen fat er hat 
durch die Art, wie er mit dem Feldmarſcha — — 
Moltke verkehrt, auch gezeigt, daß er mit den Räthen 
feines Großvaters gern in perſönlichem Verkehr bleibt, 
Es iſt allerdings ein großer Contraſt zwiſchen der 
großen Ehre, welche der Kaiſer dem Grafen Moltke 
an ſeinem letzten Geburtstage hat zu Theil werden 
laſſen, und dem Stillſchweigen zum Geburtstage des 
Fürſten Bismarck. Allein wenn die Münchener „Allg. 
Itg.“ und die „Kamb. Nachr.“ an ihre eigene Bruft 
ſchlagen, ſo werden ſie kaum noch die Unterſuchung 
ſpäterer Geſchichtsforſcher abzuwarten brauchen, um den 
Grund für dieſe allerdings für jeden Patrioten ſchmerz⸗ 
liche Erſcheinung zu finden.” 

So ein conſervatives Blatt. 

* [Die Conſervativen unter ſich.] Das offi- 
cielle Parteiorgan der Conſervativen, die „Con- 
ſervative Correſpondenz“ ſchreibt: 

„In einem Augenblick, wo es noch nicht möglich ift, 
eine Erklärung der Parteileitung über die mit dem 
Eingehen des „Deutſchen Tageblattes“ verbundenen 
Vorgänge zu erzielen, da die parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaſten nach der Oſterpauſe erſt jetzt wieder zufammen- 
treten, begnügen wir uns, gegenüber den Darſtellungen, 
welche in der „Kreuzzeitung“ theils in eigenen Artikeln, 
theils in Auslaſſungen, die aus anderen Blättern über- 
nommen find, ſich finden, folgende Thatſachen feſtzu⸗ 

n: 
en Der Ankauf bes „Deutſchen Tageblattes“ durch 
die „Kreuzzeitung“ war nicht die Folge einer Ver⸗ 
ſtändigung innerhalb der Partei, ſondern lediglich 
ein einſeifig von der Redackion der „Kreuzzeitung“ 
ausgegangener Akt, welcher die Parteileitung nicht 
minder als alle ſonſtigen politiſchen Kreiſe über- 

raſcht hat. x 

2. Gegenüber ber von der „Kreuzzeitung“ aus der 

Münchener „Allgemeinen Zeitung“ übernommenen 

Darſtellung, als ob es „eine conſervative Partei- 

leitung im eigentlichen Sinne des Wortes nicht gebe“, 

muß conſtatirt werden, daß der mit der Leitung der 

Preßangelegenheiten von dem Wahlverein der 


Weidlich hatte die Partie in ihren Einzelheiten 
iehr ſorgfältig ſtudirt, die Maske feines Impe- 
ratorenkopfes war treffend und die Darftellung 
erreichte ganz die grauſige Wirkung, welche der 
Dichter beabſichtigt hat. Das Publikum applau- 
dirte lebhaft und gab zugleich dem Beneficianten 
in Kranz- und Blumenſpenden vielfache Beweiſe 
ſeines Wohlwollens. Fr. Maximilian ſpielte den 
Thumelicus friſch und lebendig, namentlich gelang 
es ihm, das Weſen des naiven Naturburſchen, 
das der Rolle zu Grunde liegt, beſtimmi 
hervortreten zu laſſen. Fräul. Groß gab das 
Blumenmädchen Lycisca anmuthig und mit vollem 
Derſtändniß des Charakters. Den alten deutſchen 
Heerführer Merowig führte uns Herr Schreiner 
in der ganzen Würde eines Waffengefährten 
Armins vor. Die übrigen Partien ſind von 
geringer Bedeutung. Doch dürfen wir nicht ver- 


ſchweigen, daß namentlich Frl. Schmidt (Cäſonia) 


und die Herren Stein (Caſſius), Rub (Flavius 
Arminius) und Höflich (Blabrio) ſehr verdienft- 
voll die Vorſtellung unterſtützten. 


— — 


888 Conſervanven betraute Parkeiausſchuß aus 
der Wahl der conſervativen Fractionen des Reichs- 
tages, ſowie des preußiſchen Herrenhaufes und Ab- 
geordnetenhauſes hervorgeht und demnach doch wohl 
einen Kintergrund aufzuweiſen hat, deſſen Autorität 
auch die Redaction der „Kreuzzeitung“ ſchwerlich die 

Anerkennung verſagen wird.“ 

Zur Berechnung der Höhe der Altersrenten.] 
Aus Anlaß mehrerer zur Kenntniß des Reichs- 
Verſicherungsamtes gelangter Fälle, in denen bei 
der Berechnung der Höhe von Altersrenten, deren 
Beginn auf den 1. Januar 1891 feſtgeſetzt war, 
Rentenſteigerungen für eingeklebte Beitrags- 
marken in Anſatz gebracht worden ſind, hat 
daſſelbe die Vorſtände der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung, ſowie die zugelaſſenen Kafjen- 
einrichtungen darauf hingewieſen, daß auf die 
Höhe einer Rente Beiträge die für einen 3eit- 
raum entrichtet ſind, welcher hinter dem Tage 
des Beginns des Rentenbezuges liegt, keinen 
Einfluß ausüben. Die Höhe der Rente bemeſſe 
ſich vielmehr lediglich nach Momenten, welche in 
einer vor ihrem Beginn liegenden Zeit vor- 
handen find. Darnach können auf die Höhe der 
am 1. Januar 1891 beginnenden Altersrente die 
etwa nach dieſem Tage in die Quittungskarte 
eingeklebten Beitragsmarken überhaupt nicht ein- 
wirken. 

Spandau, 5. April. Auf Anordnung des 
Kriegsminiſteriums hat in den Militärwerk⸗ 
ſtätten in Spandau in dieſen Tagen die Er- 
richtung von Arbeiterausſchüſſen ſtattgefunden. 
Die Wahlen wurden von den Arbeitern nach Art 
der Reichstagswahl mittels verdeckter Stimmzettel 
vollzogen. Die Zahl der Ausſchußmitglieder richtet 
ſich nach der Stärke des Arbeiterbeſtandes. Im 
Jeuerwerkslaboratorium, welches etwa 3000 Per- 
ſonen beſchäftigt, beſteht der Arbeiterausſchuß 
aus 15 Mann. 

* Aus Geeftemünde, 5. April, wird der „ef. 
319.” geſchrieben: Jetzt bringt jeder Tag eine 
oder mehrere Wahlverſammlungen. Geſtern 
Abend hielten die Socialdemokraten eine ſolche 
in der Markthalle ab, wobei auch ein National- 
liberaler das Wort nahm, von den Social- 
demokraten aber förmlich niedergebrüllt wurde, 
fo daß ſchließlich ein ſocialdemokratiſcher Redner 
die Genoſſen auffordern mußte, die Rückſicht⸗ 
nahme, die fie ſelber in Berfammlungen anderer 
Parteien beanſpruchten, auch dem Gegner zu ge- 
währen. Heute ſprach Kerr Dr. Barth in zwei 
Berfammlungen der freifinnigen Partei, Nach- 
mittags in Lehe, Abends hier, jedesmal vor zahl- 
reichen Zuhörern. 

Duisburg, 2. April. Der hieſige Getreide- 
trägerſtrige hat ein merkwürdiges Nach- 
ſpiel gehabt. In Zolge Vermittelung durch 
den Oberbürgermeiſter nahmen am vorigen 
Mittwoch die Kusſtändigen die Arbeit wieder auf. 
Tags darauf langten aus Königsberg 15 von 
einer der größeren Firmen beſtellte Getreide- 
träger hier an, weswegen die betreffende Firma 
ihre ſämmtlichen alten Getreideträger (25) am 
Sonnabend ohne weiteres entließ. Am Sonntag 
erklärten die Königsberger in einer vom 
ſocialiſtiſchen Arbeiterverein eigens veranftalteten 
Verſammlung, von den hieſigen Verhältniſſen 
keine Ahnung gehabt zu haben und auch keine 
„Strikebrecher“ fein zu wollen; trotzdem nahmen 
ſie am Dienſtag Morgen die Arbeit auf, um ſie 
jedoch am Mittag wieder niederzulegen. Nun 
hat die betreffende große Zirma keine Arbeiter, 


ihre alten Getreideträger ſind ohne Beſchäftigung, 
und die Königsberger ſitzen nicht nur e 


dienſt da, ſondern haben auch kein Reiſegeld 
zur Rückfahrt in ihre Heimath, weil ihnen die 
Firma ſolches verweigert. Da die Hamburger 
Berbandskafje jede Unterſtützung abſchlug, fo foll 
das Reijegeld für die „hereingefallenen“ Königs- 
berger nunmehr durch Sammlung unter der 
Arbeiterſchaft beigebracht werden. 

Rachen, 6. April. die vom Pariſer Berg- 
arbeiter-Congreß zurückgekehrten Bergarbeiter- 
Delegirten Otten, Schröder und Markgraf hielten 
geſtern in Röttgen eine von etwa 700 Perſonen 
beſuchte Verſammlung ab. Otten hob die herz⸗ 
liche Aufnahme ſeitens der Pariſer hervor, 
Schröder forderte zum Beitritt zum Verband 
auf, Markgraf theilte mit, in Belgien würde der 
Strike in den nächſten Tagen beginnen; Kohlen- 
ſendungen dorthin ſollten verhindert werden. 
Bon einem Generalſtrike ſei in Paris nicht die 
Rede geweſen. 

Marburg, 6. April. Zwei Verſammlungen 
des deutſchen Dolksvereins wurden hier be- 
hördlich aufgelöß, die eine, weil fie ohne Be- 
willigung abgehalten wurde, die andere wegen 
Derhinderung der Controle über die Berechtigung 
zum Eintritte. 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 6. April. In den heutigen drei Stich- 
wahlen zum Wiener Gemeinderath wurden drei 
Ankiſemiten gewählt. (W. T.) 

Teſchen, 6. April. Eine trotz behördlichen Ber- 
botes von etwa 1000 Bergleuten aus Oſtrau, unter 
Theilnahme fremder focialiftifcher Wanderredner 
in Bartelsdorf abgehaltene Verſammlung iſt 
aufgelöſt worden. 

8 Schweiz. 

Bern, 3. April. Die Delegirten ſämmtlicher 
Tantonsregierungen der Schweiz beſchloſſen, daß 
zur Feier der vor 600 Jahren erfolgten Gründung 
der Eidgenoſſenſchaft am Sonnabend, 1. Auguſt, 
in allen Gemeinden Abends durch allgemeines 
Glockengeläute von allen Kirchen die Bundesfeier 
eingeläutert werde. Abends 9 Uhr ſollen möglichſt 
zahlreiche Köhenſeuer in allen Landesthellen an 
das Zeit erinnern. Am darauffolgenden Sonntag 
wird in patriotiſchen kirchlichen Feiern in allen 
Kirchen der Bedeutung des Tages angemeſſener 
Ausdruck gegeben werden. Gleichzeitig wird in 
Schwaz die centrale Bundesfeier veranftaltet, 
wobei ſämmtliche eidgenöſſiſchen und cantonalen 
Behörden, alle größeren Bereine und die Univer- 
ſitäten vertreten fein werden. 

Baſel, 6. April. In St. Gallen ſiegte bei der 
geſtern zum erſten Mal ſtattgehabten Wahl der 
Regierung durch das Dolß die confervativ- 
demokratiſche Lifte, die Liberalen unterlagen. 

Frankreich. 

Nouen, 5. April. Bei der (ſchon gemeldeten) Bei- 
. — der Leiche des verstorbenen ehemaligen 

nanzminiſters Pouger-Quertier bildeten zwei 
Bataillone Infanterie die Leichenparade. Die 
Zipfel des Leichentuches wurden von den Prä- 
fecten von Rouen und Eoreux, ſowie dem 
Senator Buffet gehalten. Meline ſandte ein 
Telegramm an die Wittwe Pouner-Quertiers, in 
welchem er erklärte, er ſchließe ſich ganz Frank- 
reich an in dem tie Schmerze um den Ver- 
luft des heldenmüthigen Vertheidigers der 
nationalen Arbeit. Auf dem Kirchhofe wur- 


den mehrere Reden genalten, darunter auch 
olche von hervorragenden induſtriellen Per- 
önlichkeiten. Senator Buffet feierte den Ver- 
ſtorbenen als Bertheidiger der Politik des Schutz ⸗ 
zolles, deren Ideen die Oberhand behalten hätten, 
Pouyer-Quertier lebe auch nach feinem Hin- 
ſcheiden noch fort, da das von ihm begonnene 
Werk fortgeſetzt werden würde. Der Artikel XI 
des Frankfurter Vertrages ſei eine lichtvolle Ein- 
gebung geweſen, denn er habe bereits 20 Jahre 
im Voraus den Abſchluß eines öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Zollvereins bekämpft. (W. T.) 


Italien. 

Nom, 6. April. Der Papſt wird in der erſten 
Kälfte des Mai ein Conſiſtorium abhalten, in 
dem er ſeinen Oberſthofmeiſter Ruffo Scilla zum 
Cardinal ernennen wird. Außerdem ſoll die Er- 
nennung des Erzbiſchofs von Wien, Gruſcha, ſo⸗ 
wie des Nuntius in Paris, Rotelli, zu Cardinälen 
bevorſtehen. An Stelle Rotellis ſoll der Secretär 
für die außerordentlichen Angelegenheiten, Fer- 
rata, zum Nuntius in Paris und der Secretär 
der Propaganda, Jacobini, zum Nuntius in 
Liſſabon ernannt werden. An Stelle von Ruffo 
Scilla als Oberſthofmeiſter ſoll der bisherige 
Oberſtkämmerer della Bolpe treten. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 6. April. die Bank von Spanien iſt 
ermächtigt worden, eine Erhöhung der Noten- 
Emiſſion vorzunehmen, ihr Privilegium wurde bis 
zum Jahre 1921 verlängert. Der Baarbeſtand der 
Bank ſoll ſtets einem Drittel des Betrages der in 
Circulation befindlichen Noten gleich fein. Die 
Bank wird der Regierung 150 Millionen ohne 
Zinſen vorſchießen, wovon 62 Millionen zur 
Reduction des Deficits, der Reſt zur Kerſtellung 
von Eiſenbahnen, Kriegsſchiffen und zu anderen 
gemeinnützlichen Zwecken verwendet werden ſoll. 

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich geſtern mit 
der Budgetfrage. Das Budget weiſt ein Deficit 
von 62 Millionen auf, alſo um die Hälfte weniger, 
als im Vorjahre. Das Miniſterium hofft, daß das 
Deficit in den zwei folgenden Jahren ganz ver- 
ſchwinden werde. Die ſchwebende Schuld beziffert 
ſich auf 303 Minionen. Zür die Neuherftellung 
von Kriegsſchiffen find 171 Millionen ausge- 
worfen. — - (W. T.) 
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G. 1.5 20 ll fis Danzig, 7. pril. Neumond. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 8. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter, wolkig; angenehm. 

Für Donnerſtag, 9. April: 

e angenehm, vielfach heiter; 
nd. 


Jür Freitag, 10. April: 
Wolkig, milde; theils heiter, theils bedeckt, 
fpäter ſtrichweiſe Regen. 
Für Sonnabend, 11. April: 
Meiſt bedeckt, Strichregen; friſcher Wind. 
Temperatur wenig verändert. 


feifcher 


[Corvette „Carola“.] Wie uns ein Tele- 


gramm aus Kiel von heute Mittags 2 Uhr meldet, 
war die Corvette „Carola“ ſoeben von dort nach 
Danzig abgegangen. 
[Provinzial-Derwaltung.] Der Provinzial- 
Ausſchuß hatte dem XIII. weſtpreußiſchen Pro- 


vinzial-Candtage ein Statut vorgelegt, nach welchem 
die dem Kerrn Landesdirector beizuordnenden 
ob te ‚weiten höheren Pro- | 
vinzialbeamten zu verftärken ſeien. eitig ]: 
hat der Provinzial⸗Ausſchuß damals bejchloffen, I 


oberen Beamten um einen 3 


„ 


daß für den Fall der Genehmigung des Statuts 
durch den Provinzial⸗Landtag und Beſtätigung 
deſſelben durch den Naifer, der zeitige Inhaber 


der Stelle, Hr. Gerichtsaſſeſſor Kruſe den Titel 
„Candesrath“ zu führen habe. Das Statut ift 
nun allerhöchſten Orts beſtätigt und damit hat 


der Herr Aſſeſſor Arufe die Befugniß erhalten, 


den Titel Landesrath zu führen. 
* lUngiltige Wahl.] Wie uns mitgetheilt 
wird, iſt die am 20. März d. J. vorgenommene 


Wahl eines Landfchafts-Deputirten des Dirſchauer 
Landſchafts-Kreiſes wegen formeller Unregel⸗ 


mäßigkeiten für ungiltig erklärt, und fie wird 
im Laufe des Monats Mai wiederholt werden 
müſſen. Es ſollen bei dieſer Wahl von 127 
ſchriftlich abgegebenen Stimmen nur etwa 101 den 
Vorſchriſten der landſchaftlichen Wahlordnung 
entſprochen haben und hiervon die Candidaten 
Hener-Straſchin und Meyer-Rottmannsdorf jeder 
36 und Pferdemenges-Rahmel 29 Stimmen er- 
halten haben. 

IVolkhszählungs-Ergebniß.] Die ſtarke über- 
ſeeiſche Auswanderung in Verbindung mit dem 
beſtändigen Abzug von Geſinde und Arbeitern 
nach den weſtlichen Provinzen hat weſentlich dazu 
beigetragen, daß die Bevölkerung des Regierungs- 
bejirks Marienwerder bei der letzten Bolks- 
zählung eine viel geringere Zunahme aufwies, als 
nach dem Ueberſchuß der Geburten über die 
Sterbefälle zu erwarten war. Die Zunahme be- 
trug nur 14756 Seelen = 1,78 Proc. gegen den 
Stand von 1885, während die durchſchnittliche 
Zunahme in der preußiſchen Monarchie auf 
5,79 Proc. ermittelt iſt. In mehreren Kreiſen 
des Bezirks iſt ſogar eine Bevölkerungs-Ab- 
nahme conftatirt worden; in einem (dem Gtuh- 
mer) Areife betrug die Derminderung beinahe 
4 (3,34) Proc. Ein auffallender Rückgang zeigt 
ſich auch in der Zahl der die öffentlichen Volks- 
ſchulen des Bezirks beſuchenden Kinder, deren es 
im Jahre 1887 am 1. Zuni noch 152384 gab, 
während am 1. Juni 1890 — trotz der inzwiſchen 
eingetretenen Vermehrung der Schulen und Lehrer- 
ſtellen, Abkürzung der Schulwege und ſonſtiger 
Förderung des Schulweſens — ihrer nur 148 231, 
alſo 4153 weniger, vorhanden waren. 

IRNichtannahme von Privatbanknoten.] Wie 
im „Amtsblatt“ der königl. Eiſenbahndirection 
Bromberg bekannt gemacht wird, werden die 
Noten derjenigen Privatbanken, deren Noten- 
priollegium in den nächſten Jahren erliſcht, fo 
auch diejenigen der Danziger Privat-Actienbank 
im Bezirk der königl. Eiſenbahn-Direction zu 
Bromberg ſeit 1. d. M. nicht mehr angenommen. 

* ILateinloſe höhere Bürgerſchule.] Das 
Provinzial-Schul-Collegium hat den von dem 
Magiſtrat vorgelegten Plan zur Umwandlung des 
Realgnmnafiums zu St. Petri in eine lateinloſe 
höhere Bürgerſchule genehmigt und ſich auch mit 
den in Ausſicht genommenen Beförderungen der 
Lehrer einverſtanden erklärt. a 

Gleichzeitig ift die Wahl des Hrn. Dr. Völkel 
zum Director der lateinloſen höheren Bürger- 
ſchule und des Realgymnafiums zu St. Petri 
vom Provinzial-Schulcollegium beſtätigt worden. 

I Weichſeltraject.] Nach telegraphifcher Mel- 
dung aus Marienwerder findet auch dort der 
Traject bei Tag und Nacht mittels Schnellfähre 
für Perſonen und Poſtſendungen jeder Art ſtatt. 


* Terfehung.] Der Steuercontroleur Klingebeil 
in Tütz iſt nach Danzig verſeßzt. 5 
* [Rerfonalien.] Der Rechtsanwalt Maaſe in 
Wohlau iſt zum Rechtsanwalt bei dem Amtsgericht in 
Pr. Stargard zugelaſſen, der bei dem Schloßbau in 
Marienburg beſchäftigte Regierungs-Baumeifter Mund 
an die Regierung zu Königsberg verſetzt, dem in den 
Ruheſtand getretenen Pfarrer Zuiring zu Ladekopp 
(Ar. Marienburg) und dem ebenfalls in den Nuheſtand 
getretenen Gerichtsſecretär Schleſius in Keiligenbeil 
der rolhe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Gendarm Kilde- 
brandt in Cöslin das allg. Ehrenzeichen in Gold ver- 
liehen worden. 
[Perſonalien beim Militär.] Der Gecond- 
Lieutenant v. Gottberg vom 2. Jäger-Bataillon in 
Kulm iſt zum Premier-Lieutenant befördert worden. 

* [Drnitholsgifcher Verein.] Auf der großen Ber- 
band-Ausſtellung der pommerſchen Geflügel-Züchter⸗ 
Vereine, die vom 4. bis 6. April in Stettin ſtattfand, 
haben auch mehrere Mitglieder des hieſigen ornitho- 
logiſchen Vereins Preiſe davongetragen, nämlich die 
Herren J. H. Wolff und Olſchewski. In der nächſten 
Sitzung des ornithologiſchen Vereins wird ein genauer 
Bericht über die Ausſtellung, die von Seiten eines 
Vorſtandsmitgliedes beſucht wurde, erſtattet werden. 

I Provinzial-Bicar.] Dom hieſigen Conſiſtorium 
iſt die Stelle eines Provinzial-Vicars für die Provinz 
Weſtpreußen bis auf weiteres dem Predigtamts-Gan- 
didaten Wendland hierſelbſt übertragen worden, auch 
hat daſſelbe Herrn W. gleichzeitig mit der Vertretung 
des erkrankten Hrn. Conſiſtorialrath Hevelke beauftragt. 


* I[[Nilitäriſcher Leichenwagen. ] Das Artillerie- 
Regiment Nr. 36 hat einen Leichenwagen beſchaſſt, der 
bei Begräbniſſen von hieſigen Militärperſonen und 
deren nächſten Angehörigen benutzt werden ſoll. Die 
Pferde werden ebenfalls vom genannten Truppentheil 
geſtellt. Dieſer Wagen kam heute bereits bei der 
Beerdigung der Frau Zahlmeiſter Bohn aus Graudenz 
zur Verwendung. : 

* 1300 Mark Belohnung.] Der Oberpoſtdirector 
in Königsberg erläßt folgende Bekanntmachung: „In 
der Nacht vom 26. zum 27. März iſt bei dem haiferl, 
Poſtamte 8 hierfelbft (Mittel-Tragheim) ein Einbruchs- 
diebſtahl verübt worden, bei welchem aus der Schalter- 
kaſſe ein Baarbetrag von etwa 4800 Mk., beſtehend 
zum größten Theil aus Reichsbanknoten zu 100 Mark 
und Reichsgoldmünzen, entwendet worden iſt. Bon 
dem Thäter fehlt jede Spur. Auf die Ergreifung des 
Diebes und die Wiedererlangung des Geldes wird eine 
Bee von 300 Mk. ausgejegt.” “/ . 

* [Gtrafkammer] Wegen fahrläſſiger Tödtung 
wurde heute gegen den Beſitzer Georg Kuntze aus 
Güttland verhandelt. Herr K. 55 am 26. Januar 
d. J. Hafer mit einer Dreſchmaſchine dreſchen laſſen, 
die inſofern nicht den erlaſſenen Sicherheitsvorſchriften 
entſprochen haben foll, als die Verbindungsſtange 
wiſchen Dreſchkaſten und Noßwerk unbekleidet war. 

ährend die Maſchine im Gange war, kam die 
Arbeiterfrau Anna Schwarzkopf dieſer Stange bt 
nahe, wurde von einem hervorragenden Bolzen erfaßt 
und mehrere Male ae ſo daß ſie 
einen Schädelbruch erlitt, an welchem ſie nach einigen 
Tagen ſtarb. Der Gerichtshof nahm an, daß Hr. Kuntze 
als Betriebsführer die Verbindungsſtange hätte be- 
kleiden laſſen müſſen und erblickte in der Unterlaſſung 
dieſer Maßregel ein verſchuldbares Derſehen, das den 
Tod der Schwarzkopf mit herbeigeführt habe, wenn 
auch angenommen werden müſſe, daß die Verunglückte 
ſelbſt ſehr leichtſinnig gehadelt nhabe. Es wurde auf 
eine Strafe von 6 Wochen Gefängniß erkannt. 


INeſſer-Kffären.] Der Sattlergeſelle Hermann 
S. von hier wurde geftern Nachmittag auf dem Domini- 
kanerplatz angeblich von zwei Männern angegriffen, 
wobei einer dem S. eine nicht unbedeutende Schnitt- 
wunde am rechten Borderarm und eine Stichwunde an 
der linken Schulter beibrachte. Die Meſſerhelden ſuchten 
das Weite, während der Verletzte ſich nach dem chirurgi⸗ 


1755 Hilfe im Stadtlazareth nach. ( * einer anderen 


Direction. 

* Für die erledigte Pfarrstelle zu Gr. Montau hat 
der Oberpräſident von Weſtpreußen den Pfarrer 
Drews aus Poſilge präſentirt. 

N Bereni, 6. April. Der am 4. d. abgehaltene 
Kreistag unſeres Kreiſes hat den Jahreshaushaltsetat 
deſſelben pro 1891/92 in Einnahme und Ausgabe mit 
120 000 MR. feſtgeſtellt. Die Einnahme aus der Ueber 
weiſung aus den landwirthſchaftlichen Zöllen betrug im 
Vorjahre 52000 Mh. Für das laufende Jahr iſt eine 
ſolche von 41 000 Mk. in den Etat in Anſah gebracht 
worden. An Kreisabgaben werden für das laufende 
Jahr 54 Proc. ſämmtlicher Staatsſteuern (gegen 76 Proc. 
im Vorjahre) erhoben werden. Dieſe Ermäßigung iſt 
außer der erhöhten Einnahme aus den Zöllen darauf 
urückzuführen, daß ein bereits in Ausgabe geſtellter 
Betrag von 25000 Mk. zum Zwech des Anhaufs des 
Grund und Bodens zum Eiſenbahnbau Perent- 
Goſtomie in Folge des Umſtandes, daß die bezügliche 
Vorlage in dieſem Jahre nicht gemacht 2 0 ift, 
abgeſetzt werden konnte. Ferner wurde beſchloſſen, dem 
weitpreußiichen Verein zur Verhütung der Wander- 
bettelei beizutreten und demſelben eine außerordentliche 
Beihilfe von 100 Mh. und ein jährlicher Beitrag von 
50 Mk. bewilligt. Zur Renovirung des hiefigen, vom 
Kreiſe ſ. 3. errichteteten Kriegerdenkmals wurden 180 
Mh. bewilligt. — In der am letzten Sonnabend ftatt- 
gehabten Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Vereins, in der die Bildung eines Kreis- ᷣiſcherei⸗ 
Vereins beſchloſſen wurde, bildete den Hauptgegen⸗ 
ſtand der Beſchlußfaſſung ein Erſuchen des Candes- 
Oeconomie-Collegiums bezw. des Central-Vereins weſt⸗ 
preußiſcher Candiwirthe dahin gehend, ſich darüber zu 
äußern, ob es angemeſſen erſcheine, bei dem Reſſort⸗ 
miniſter dahin vorftellig zu werden, daß den land- 
wirthſchaftlichen Central-Bereinen im Wege der 29. 
gebung dieſelbe Organiſationgegeben werde, wie ſolche die 
Kandelskammern beſiten. Der Verein wurde dahin 
ſchlüſſig, die Beantwortung dieſer Anfrage vorläuſig 
auszuſetzen und zwar um abzuwarten, welche Wirkung 
die tief in das wirthſchaftliche und politifde eben und 
ſchneidende Einführung der Landgemeinbeorbnung, er 
die Umgeftaltung des Steuerweſens Fe "int der 
ze das Vermögen 2. Kaufmanns C. hier 

oncurs eröffnet worden. N 2 

Er 6. April. Die Schiffbrücke über die 
Nogat wird erſt heute fertig geſtellt werden, da der 
hohe Waſſerſtand die Arbeiten ſehr erſchwert hat. 

— Unter dem Nindvieh des Beſitzers Eggert in 
Wernersdorf im Kreiſe Marienburg iſt die Maul- 
und Klauenſeuche ausgebrochen. 

W. Elbing, 6. April Auf der Schichauſchen Werft 
find die beiden Torpedoboote für Japan jetzt fertig 
geſtellt und ſollen in dieſen Tagen nach Japan über- 

ührt werden. — Für die ar re mit dem neuerbauten 
Dampfer „Rudas“ nach Rio de Janeiro erhält Herr 


das Stadtlazarelh in der De aufgenommen. 


Capitän Rabigers von der dortigen 8 24.000 


Mark. Hr. N. hat das Schiff hier mit 1 Matrofen 
bemannt. 

— Nach langer Zeit ſah man am Sonnabend von 
Zeuer aus, wie von dort geſchrieben wird, zum erſten 
Male, ſoweit das Auge reicht, wieder Land. da das 
Waſſer in der Nogat ſoweit gefallen iſt, geh die Ueber- 
fälle nicht mehr Waſſer in das Einlagegebiet führen 
und auch ſeit Freitag die Schleuſe in Stuba — — 
ift, verſchwinden die Waſſermengen zusehends, fo daf 
inzwiſchen das Waſſer wohl ganz abgelaufen fein 
dürfte. der Weg von Zener nach Stuba wurde am 
Sonnabend zum erſten Male von einem Reiter paſſirt. 

5 Gtuhm, 6. April.“) Am Sonnabend fand in Stuhm 

eine Vertrauensmänner-Verſammlung ſtatt, in welcher 
Kerr Landrath Weſſel als Candidat der confer- 
vativen Partei bei der zum 23. April ftattfindenden 
Reichstags-Erſatzwahl proclamirt wurde. Herr Weſſel 
erklärte ſich zur Annahme der Candidatur bereit, wird 
aber erſt in der nächſten Zeit an mehreren Orten des 
Stuhmer und Marienwerderer Kreiſes ſein politiſches 
Programm vor den Wählern entwickeln; vorläufig 
verficherte er, daß er mit allen Kräften für die Ge⸗ 
treide- und Biehzölle eintreten werde. Mit Bedauern 
wird der Entſchluß des Herrn Weſſel ſelbſt von ſeinen 
treueſten Anhängern beſprochen, denn bei ſeiner Wahl 
würde Herr Weſſel einen noch längeren Theil des 
Jahres, als dies ſchon durch Ausübung feines Land⸗ 
tagsmandates geschieht, fein anerkannt tüchtiges Ber- 
waltungstalent ſeinem Kreiſe entziehen. — Geſtern 
wurden in Peſtlin und Stuhm polniſche Wählerver⸗ 
ſammlungen abgehalten, in denen ſich Fr. v. Oſſowshi⸗ 
Najmowo feinen Wählern als Candidat in kurzer pol- 
niſcher Anſprache vorſtellte. Für die deutſchen, der 
polniſchen Sprache nicht mächtigen anweſenden Herren 
verlas er eine Erklärung, worin er betonte, daß er 
die Angehörigkeit der preufilch-polniichen Landes- 
theile zum deutſchen Reiche anerkenne, daß er ferner, 
obwohl in vieler Beziehung conſervativ, doch ſtets für 
vernünftigen Fortſchritt und zum Schutze gegebener 
Volksrechte, ſowie für deren weitere Ausbildung ein- 
treten, im übrigen aber ſich den Beſchlüſſen der pol- 
niſchen Fraction, in die er eintreten würde, unter- 
werfen werde. 

Das 800 Morgen große Gut Ciebenthal bei Marien- 
werder ift für 210000 Wk. in den Beſitz des Adminiftrators 
Herrmann-Gr, Turſe übergegangen. 

* Dem Major z. D. Irhrn. Leinrich v. Bubden⸗ 
brock iſt die Kammerherrnwürde verliehen worden. 

Thorn, 6. April. Der bisherige Oberprimaner 
Engels vom hieſigen Realgymnaſium, welcher kürzlich 
die Abiturientenprüfung nicht beſtand, iſt von dem 
Generalintendanten der königl. Schauſpiele in Berlin, 
Grafen Hochberg, als Kofſchauſpieler engagirt und 
bereits aufgetreten. Engels hatte hier bei einem Zeft- 
ſpiel im Gymnaſium die 1 übernommen und 
dieſelbe 3 ausgeführt. Th. Itg. 

Bütow, 5. April. Geſtern Nachmittag ſtürzte eine 
etwa 45 Steinſchicht — aufgeführte lange Mauer 
beim Bau eines Wohnhauſes in ihrer ganzen Länge 
um und begrub mehrere Leute unter ſich. Neben 
leichteren Eontufionen der anderen hat der Maurer 
Bronſchewski aus Bromberg einen Knochenbruch des 
W ee Unterſchenkels erlitten. (St. P.) 

önigsberg, 6. April. Herr Dr. Lange hat als Grund- 
ſtoch zur Erbauung einer Anſtalt, in welcher den 
Studirenden hieſiger Univerſität Gelegenheit zum 


Turnen, Reiten, Schwimmen u. ſ. w. gegeben werden 
ſollte, ein Grundſtück im Werthe von rund 80 000 M. 
geſchenkt. Zur N dieſer Idee hatte ſi 

5 omité gebilbet, das zunächſ 
ein Concurrenzausſchreiben betreffend die bauliche Aus- 


erworben worden. Mit den an Behörden zu 
Memel, Heilsberg und Pr. Eylau ſchweben gleichfalls 
derartige Verhandlungen, welche erhoffen laſſen, daß 
auch dort die dem betreffenden 2974 noch entgegen- 


ſtehenden Hinderniſſe werden beſeitigt werden können. 
N Deaunaberg; 6. April. Am 4. d. M. ift . — 
—— = Karl Wölky in Frauenburg, 69 Jahre alt, 
geſtorben. 5 

Theerbude, 5. April. Zum Bau des kaiſerlichen 
Zagdſchloſſes iſt jetzt ein Platz ausgeholzt. Er ift nur 
fo groß, die beiden genannten Gebäude bequem faſſen 
u können. Geſtern bereits iſt mit dem Abbruch der 

illa begonnen worden und Montag wird für ſie das 
neue Fundament gelegt werden. Die Oberaufficht über 
den Bau iſt dem Sedan Ken. Pelißäus - Goldap 
übertragen. Den Schloßbau wird ein Architekt aus 
Norwegen leiten. G. Allg. 3.) 


) Verſpätet erhalten. D. Red. 
Vermiſchte Nachrichten. 


* [ Jagdabenteuer in Rußland. Ci sburger 
Sagdgefelfcft, Die biejer Lege na Neben un 
der baltiſchen ＋ zur Bärenſagd ausjog, wurde ganz 
ungemein vom G ale rh Der Leiter der Jagd- 
partie erlegte perſönlich drei große Bären, ein Begleiter 
defjelben ein viertes mächtiges Thier. Außerdem 
wurden acht junge Bären lebend eingefangen. Es 
fielen überhaupt zwei ganze Bärenfamilien den Jägern 
zur Beute. — Beim Lore Warwarowha im Gouver- 
nement Woroneſch trieb ſeit einiger Zeit ein Raubthier 
fein Unweſen, dem allmählich ſämmtliche Dorfhunde 
fünf Opfer fielen. Eines Abends fuhren iwei Bauern, 
ünf Werft von Warwarowha entfernt. den Waldrand 
entlang. Plötzlich ſahen fie ein mächtiges gelbes Thier 
in katzenartigen Sprüngen auf ſich loskommen. Während 
die verdutzten Bauern noch überlegten, was das 
wohl für ein Thier ſein möge, warf ich das- 
elbe bereits mit mächtigem Satze auf das pferd. Der 
an kräftige Kengſt hatte die Gefahr aber längſt be- 
merkt. Er ſprang zur Seite, das angreifende Thier 
ſchlug gegen bie . und ſtürzte dem Pferde 
unter die Füße. Wild au bäumte ſich der Kengſt, 
dann ſchmetterte er die ſtahlharten Vorderhufe auf den 
Kopf des Feindes nieder. Das gelbe Ungethüm blieb 
nach dem furchtbaren Schlage unbeweglich auf dem 
Schnee liegen. Die Bauern erholten ſich jetzt von ihrem 
Schreck, luden das ſchwere Thier auf ihren Schlitten 
etzten ſich darauf und fuhren nach Haufe. Unterwegs 
ber das Thier allmählich wieder iu ſich und 
begann ſich unter den beiden Bauern ungemüthli 

u fühlen. Letztere machten nun kurzen a 
und Be dem Ungethüm mit einem Feldſteln den 
Schädel ein. Das Fell verkauften fie in Warwaromha 
für 1 Rubel 50 Kopeken. Sie ahnten weder den 
wahren Werth deſſelben noch die roße Gefahr, in 
welcher ſie geſchwebt, denn * A; fo merkwürdige 
Weiſe erlegte Naubthier war ein bengali cher Königs- 
tiger von 1,7 Meter Länge, der einer Menagerie auf 
der Station Usman der Koſlow-Woroneſch⸗Bahn ent- 
ſprungen war, 

Paris, 6. April, Im Circus Gandolfo zu Grenoble 
erwürgie geſtern während der Porſtellung eine Twin 
die neunzehnjährige Gchweſter des Beſitzers, die zum 
erſtenmal in den Löwenkäſig getreten war. (Voſſ. Jtg.) 

Gaarunion, 3. April. Der a — Itg.“ berichtet 
man: Dieſer Tage wurde einer Wittwe von hier eine 
große Ueberraſchung zu Theil. Ihr ſchon längſt todt 
geglaubter Sohn ift auf einmal wieder bei ihr auf⸗ 
getaucht. der Sohn, welcher den Krieg von 1870 bei 
dem franzöfiſchen Infanterie-Regiment Nr. 56 mit- 
gemacht hat, wurde bei dem Gefecht von Orleans als 
verſchollen erklärt, und es iſt auch bereits vor langer 
Zeit an feine Eltern feitens des franzöſiſchen Minifteriums 
ein Todienſchein gelangt, worin erklärt wurde, daß ihr 


ährend der Schlacht gefallen ſei. dem war 
. nich ſo. Der junge @olbat hatte den Trubel 
des Kampfes in jener . benutzt, um zu dejer- 
tiren, was ihm auch mit Leichtigkeit A Er iſt 
nachher nach Amerika geflüchtet, wo er ſich bis auf 
den heutigen Tag aufgeha en hat, ohne ein Lebens- 
zeichen von ſich zu geben. 


Schiffs-Nachrichten. 

Greutown Ric), 2. April. der Dampfer „agnau⸗⸗ 
mit einer Anzahl Beamten der Nicaraguahanalgeſell. 
ſchaft, darunter der Präſident Miller, an Bord, ift 
geſtern Abend auf dem Roncador-Riff, etwa 100 See- 
meilen nordöſtlich von hier, geſtrandet. Das Kanonen⸗ 
boot „Petre“ iſt zur Aſſiſten; abgegangen. Der 
Dampfer iſt im Nebel geſtrandet, aber da er nur 
langſam fuhr, nicht ſofort geſunken, fo daß alle an 
Bord befindlichen Leute geborgen werden konnten. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 7. April. (Privattelegramm.) Bei der 
heute begonnenen Ziehung der 2. Klaſſe 184, preuß. 
Lotterie fielen in der Vormittagsziehung: 

1 Gewinn zu 45 000 Mk. auf Nr. 11 526. 

1 Gewinn zu 10000 Mk. auf Nr. 43 176. 

1 Gewinn zu 5000 Mk. auf Nr. 163 401. 

2 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 110 992 und 
158 858. 

1 Gewinn zu 500 Mk. auf Nr. 167 777. 


Newpork, 7. April. (W. T.) Der Landwirth⸗- 
ſchaftsſecretär Rusk erklärte auf eine Anfrage, 
die Meldung, nach welcher Deutſchland das Ein- 
fuhrverbot amerikaniſcher Schweine zurück- 
genommen, ſei zwar amtlich noch nicht beſtätigt, 
er bezweifele aber nicht, daß dieſe Entſcheidung 
bald erfolgen werde. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. April. 
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Vorſteher⸗fmt der Kaufmannſchaft. 
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160%/2 bei, tranfit 125 . Br., 1 


Die heutige Börfe eröffnete und verlief im 22 in 7 n Die Courſe ſetzten auf ee el 


eiſe etwas niedriger ein und erfuhren weiterhin zume 
Kuh rn ne Realiſtrungen 2. 1 — , 


vorherrſchender Neigung zu 
liegenden Tendenzmeldungen lauteten weni 


ft noch kleine Abſchwächungen, 


lieb. Die von den fremden Börſenplätzen vof⸗ 


und auch andere auswärtige Nachrichten wirkten peritimmen . 


niti 
Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte En Es ruhigem Handel; auch fremde, feſten Zins tragende Papiere 
— 4  —— 


Deutſche Fonds. 


oln. 1 Pfdbr. 4 


12,20 8 en. 
7478 Lotterie-Anleih 


oln. Pfandbriefe 3 „ 
T . Besen | 3 198 
86,25 | Tumäni an 01. 5 — 10450 
Ronfsliicte Re 4 105,60 o.  fundirtefinl, 3 18 Bend e ens 3¼ | 113,30 
3¹% 99,10 do. amort. do. , 3 139,80 
— . 3 8550 do. 4% Rente. . |4 8700 Ain Bünde 3% 137.50 
Stonte- Gäutbleheine % | 99,90 Turk. Admin, n. 212 übecker Bräm.-Anteihe | 3½ | 131,00 
reuh, Brov.-Oblig. . 3½ | 95,10 | Zürk.conv. 1% Anl.2a. 5 94,10 — — Looſe 1854. 4 1122,10 
Al een ig. . , | 86, Gerbilche . 5 92,00] do. Ered. E. v. 1888 — 12250 
Oſtpreuß, Bianpbriefe . 3% 96,60 do. neue Rente... 5 | 92,10 82. zo von 1882 5 25.50 
Jem abr, 5 1815 — — ideiureer Fables 55 22 
. » 7 iefe, m.- 12 2. 
Dojentäe N Biber. 4 1 101,80 . RT Hanb-6 Arge 109 6 4 ae 
Dei ruf, ‚Bianbbriete 312 Be) as Hupoth. a 3½% | 92,75 ie — — — 5 1888 8 168.00 
do. „neue Biandbr. [814 | 86-80 piſc Grant igen 4 110080 | ung, e Je — 250,75 
omm. Rentenbriefe . . 188.80 195 Grunbich. Ae ER 
Breuhlihe Bo... 4 [10380] Maininger sup @tbbr.. 4 150 5 
Ausländifhe Fonds. Bomm, 400 0. -Pfdbr. 4 = Eifenbahn-Glamm- en 
Deiterr, Goldrente 9740| "me u bo. 4 — Stamm Prioritäts - = 1890, 
Deiterr, Bapier-Rente TE 89,80 15 . do. 3½ | 94,20 pr 
do. ls | 80,75 IV. Em. 4 100,50 Kachen-Maſtricht . 119.75 
de Suter ente : 4 | 80,20 | Dr. Bod.-Greß-Ac ah. %½ 1114,50 | Mainy-Cubwigsheien „. | — 755 73.00 
ter Eiſenb.-Anleihe. 4½ | 102,25 Pr. . Cr. -B. 4 101.20 * „ef br. — | 112,70 
deln Bete. 2 22 a 2 * 9500 9 ve Südbad — 38,50 
auf. -Gngl. Anleihe 1875 3½ | 101.70 | Br. e b 4 10120 Stör... — | 11450 
do. 1880 4 98,80 | Pr Bupst B-R.-8.-C, 4 a Sach ‚Bahn 7 A. 
be. ee 1816 | 15 d. 4 101,50 br.... | 105,75 
de. Rente 1884 |5 107.70 3 94.80 Serdar ede der a 
e,, e ee 
do. Si deten -Aneide ? | 76,60 35. 1 1555 ii — | 93,10 
do, Stiegl. 5. Anl 5 10 e Bob--Ureb Pfbbr. 5 1100] Salifer . „ 2 
Re 8e b. 184 88.25 ge 5 3425 Gellbardbabn re 161,50 


i . N 


MM Gd. 
aut von. 1000 Aileer. ka 110 1 5 


abe! und imitirten 65—80 M, 


Berliner Fondsbörfe vom 6. April. 


rungspreis inländiſcher 177 M, unterpolniih 128 M,. 
tranfit 127 U 

un. iſt bg inl. arohe 110/1% 145 = per 
fen poln., zum Tranſit Mittel- 122 M 
— — Wicken poln. zum 3 100 M/ 
ran 127 gehandelt. — Pferdebohnen 
galiziſche . Sranf 1 7 A per Tonne bez. — . — — 

ruſſ, zum Tranſit . a 85 M per To. 
8 —Kleeſaaten roth 43, 44, 45, 46 ker 50 9110 
— Weizenßkleie zum ei 2 7% 4 465 M, 
we 9 05 480 M, mittel 4,57½ age 4,55 ll 
Ber zu gehandelt. — Spiritus 3 loco 
2 Die Lieferung 681/2 U Gd., per — 9 

Mat 66% 5 d., nicht contingentirter loco 48, MM 
. G5. in 48¼ M Gd., ner April-Mai 48½ 


. 

Königsberg, 6. Apr Portatius u. Grot 
Weizen per 1000 Aar. 5 — 2 201, 127 09 
210, 128% 212 M bez., b 15% 150, 123% 

190 M bez., gelber 
ZI u 15 bb 164 M 
214, 125 u. 126/7% 
1155 126/7 % beſ. 203, 128% 9 ei. — eh 


A171 sa 22/4%% 
er 120% 


bei — 
Be per el gern 5 0 xuſſ. 200 U 


lie 
bien per . 45 r. ru 
pe: 000 Kar. 9 5 Weizen- 
leie Gum eine 80 er 600 11 ruſſ. grobe 93, 
mittel 92, feine = — % 
Gum Geeerport) Per 1000 f ion ogr. 2:8 
Kleeſaat per 50 5 7 225, 3 „ 
ey m per 50 r. 16 M be >> — Spiritus 
er 10000 Liter % Bine 2 3 89,80 A 
1 d. ni 1 1 5 43,85 Me 9 Bi t con- 
2 d., per Frühjahr 75 = ingen- 
ur 9% MM Gd. per Mai- Sun! niat Enpfingentrt 109 91 
d., per Juni nicht contingentirt 50 M. G 
Koirungen für Er 5 Getreide gelten — . 
Stettin, Getreidemarkt, 
loco 200-210, 
Juni 213,00. — 


bez. 2 
6 M bei. — 


Fr Ark 
. loco 


teuer 51,00, per A 


5 11. 
6. April. Weizen loco 199—222 2 M., > 
ad. 2 — 2580 f en 112 
92095 
0,75— 


Ma. 
Al, per Zi Sun! 181. 1825 9. A1. 
6,2518 


1 —159 und 62 
ie 139-2182 , ein 1 ‚leider 193 
10028 up tal - Jun ni 169.084,50 251 M. 

ee e 
Peer at 154— 153,50 A, per Mai-Juni 151.25— 
51 per Bunt. Juli 151 Al, era 2. Dit. 149,50 Unom. 
Gerſte loco 140— 185 .M — Kartoffelmehl loco 24,25 M 
— Trockene K . loco 24,25 . — 2 
locg Futterwaaxe 1 ar ee 153—185 N 
eizenmehl Nr. 00 


50 
„ 15— 

5 2 00 0 BUS 2167. ae Arie Age |: 
per S 
9 at 
uni 62,0. At, per Jan Jul — 
et. Okt, 63.7—63,6—63,8 U. — Spiritus ohne Er 
oco % (50 A) de Al, ohne Faß loco un- 
N 8 52.8 er a 52,3—52,6— 


er rita 52 52,5 JM, per 
23 25 ii, ce 7 Apr per Iuni-Iuli 82.1 


per I Auen t > 
per Augul-Otptembe 17 5 1082.55 a 7 F —9 art 
De A — Gier per Schock 2,50 


207 7 6. a de e 9 511 


Nachpro ucte sa een 18790. hig. 
Brodraffinade 28,50. Brodraffinade II. —. en 
Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis I, mit 3925 27.00. 
Still. Rohzucker J. Brodit Az ent o f. a. B. Hamburg 
mA 5 rs 25 Br., per“ Mai 13,82%, 
Br., per Juni 15.90 bei. und Br., per Juli 
1265 * Stetig. 


Butter und Käſe. 


Berlin, J. pri (Wochen-Bericht von Gebrüder — 
mann u. Co.) Die dieswöchentliche Notirung iſt 
feine Butter um 4 ML, für Landbutter um 
untergeſetzt worden. Die Tendenz des Marktes iſt er 
unentſchieden; durch die kleine Preisreduction hofft man 
indeſſen das Intereſſe für den 5 ge an 7 5 

ie hieſigen eine en ſind (alles 1 
Für feine und 9 . — 1 2er 5 ir 
14418321 und Genoſſenſchaften Ia. 

mersche 8801 Ml. Mehbri ich . gm 1 
ommerſche 88— etzbrücher 
„ oſt- und . che Ka —91 Al, 
in 


K are, macht ſich knapper 
Bie, ate Ae 1 wurde: 5 A 5 
reif 90 


waren auf 8 und ruhig; 
2¾ T notirt. Auf internationalem 


actien ruhig und theilweiſe abgeſchwächt. 
ziemlich feſt, ſpäter ermattend und nur iheilweiſe bele 


+ Zinſen vom Staate gar. Div. 1890. 


echten Sollinder 


Gebiet gingen öſterreichiſche E t 
etwas lebhafter um; Franzoſen behauptet. Inländiſche E Eilenbabnacken zun ame Jia beet. E le 


Induſtri N ruhig und wenig en Montanwerthe an 


r — MU HREREES DS > 216 > MER 
5 Bank- und Induftrie-Actien. 1890. = B. Dmnibusgefeilfä. | 3185011372 


83 bis ne Al, Limburger in Stück 3, 
48 Al, Qu.-Backſteinkäſe 12—16—22 22 h eg Kor. 
franco Berlin, — Gier. Bezahlt er 2,5 
per Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schoch. 
erg er ne 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 6. April. Wind: OSd. 
3 5 Krohn (Sd.), Tretau, Lübeck, 
Köhler, Stettin, Gi — 


Nee 9 


17 April. Wind: Sd. 
Angekommen: Stadt Eubech (SD.), Krauſe, Lübeck, 


m Nichts in chts in Sicht. 
N . 


1 
* . Mioclaroek, 1 Abam, 
Wloclamehk, Roclamski, Wloclawen, 148 25 
— Engelhard, Stade — Stid en 
Mlocnweh- 148 T., Redmann, Wioclawen — 
= Falle un e 151 55 4 Melaſſe, 1 — 
atkomski, am, — Podorciynski, Unislaw, 
165 T. Rohlucker, Neiſſer, Neufahrwaſſer. 


nnn Ku ga, vom 7. April. 
(Zelegraphilde Depeihe der „Dany. Ztg.“. 


Stationen. — Wind. | Wetter. | 2 
ghmore . 7 bedeckt 5 
Aderbeen ee 2 halb bed. 3 
Chriſtianſund 2 heiter 3 
Se es 2 bedeckt 3 
— . 2 wolkig —1 
— see. 3 wolkig —5 
ersburg 1 bedeckt 0 
—— — bed 0 
Cork,Queenstomwn | 760 | NO 4 wolki PL 
Cherbourg N. u bedeck Ri 
7 er: . 453 OD 1 wolkig 2 
ä — . 756 888 2 wolkenlos 3 
18 Er D 1 Nebel 3 
—— nde . . 159 Ocd 4 wolkig 6 
Dee rwaſſer . | 763 SSD 4 bedeckt 4 J) 
ee OSD Z halb bed. 3 
riss.. 51 SWW I Regen 
Boris. 234 „4 „„ 752 D 1 * bedeckt 2 | 
Karlsruhe . | 7511 CO 3 Regen 9 
iesbaden 752 8 3 Regen 120 
nchen 232 5 „4 35 741 SD 3 bedeckt 3 
Chemnig . 7586 | CD 1 wolkig 6 
Berlin 2 2 „4 666 „ 80 OSD 3 Nebel u 
Wien sr 88 1 bedeckt 3 
NDS 760 10 4 wolkenlos 
Fe en Besen 


Zr eft —U— 22 701 IR fill e 1 11 
2 zu 8 = Seit geitern Vormittag Regen. 
cala für die Windſtärke: 1 = leiſer „ 2 2 
Hei, 2 tür sc, 0e tür m en 5 . 1 58 in 
1 = heftiger 8 12 = Dr Deko, 5 
berſicht der Witterung 
su AR Den lieat über Af Nerf 


gegenüber dem barometri ord- 
oſten, ſo daß in egg mee f Douce Buftiteömung 
vorherrſchend iſt. Bei geringer en derung ilt die 


erung in Deutſchland im Oſten heiter, im 
Fein neblig, im Süden regneriſch; die Te 
er mi 8 unt im uber — — ittel- 
ach iſt eu land Reg len, in er 
enge in den ſüdlichen ge Da den e. 
breiten ein arte if trüben. 0 eit 5 
7 f er mi — 
nk 24 e ſein. age) 
Hide — 


— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
Th —— nn 


s | Barom.- 
3 Wind und Wetter. 


7 95 SO. friſch, bezoge 
SSd.lebha lark bemölkt, 


SSO. lebh. s frisch, bedeckt. 


erantwortliche Redacteure: für den polltiſchen Theil u 
ge. B. Herrmann, — das Feuiiteten 28 Eiteracifeier 


20355 Nacrrichten: 
öckner, — den lokalen und provinziellen, 3 Marine-Theil 


35 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, 
2 2 en: fämmtlid in 1 1 


: | Briefhaſten. F 


3 BA — Is IR — — 1 


— für den Injeraten« 


der zu anton 5 an wu 
abrikation der 2 echten Godener Mineral⸗ 
Baftillen iſt ihnen 2 wen 

enn Fan’s So 5 Daflill E a een Jen bene an 
Saligehalt 2 Heilkraft; 
ſtillen ſind überhaupt die 

1 e e Bei Huſte 
Reit etc. finden ſie 1 


eln, und h 
davon Depot. 


Rothe Bordeg di 
1.50 und 2 uxweine, direct 


hagen 8. 


be 
bei A. Kurowski, wre eh 89, Dee 


Stgatsfonds und Renten theilmeife „abgeihwächt, Der Privatdiscont wurde mit 


Aronpr.-Rud.-Bahn „| — 40 r. Berl. Bferdeb bein 248,1 012 
.. . . | 2950 | Berliner Naffen-Berein | 138,60 7½¼ | Bert 2 2 
e — 103.25 | Berliner Sanbelsaei. . 148.90 812 Brit, Bappen Sabri —. 90 — 

555 fe Sie | Bremer een 1880 6° e eee e 
Reichenb.-Bardub, ». | — | 79,00 | Dees r comb enne 108. erg- u. Küttengeſellſchaften. 
5 — 132,8 Bet 8 —Lx — 8 ¹˙ a 9 gef 92 f 90. 
uff. Sübwelbahn ... — | 91,80 Deuſſche se ſſenſch-B. 1250 7 Dortm. Union-Gt.-Prio 
Schwei. Unianb. ... — 128880 E ea 58.001 Königs- u. Caurahütie 128,75 — 
Güßsiterr. Sombars:: — | 5220| ?% Fee ur! 1125 8° Sidel Ser.: 189 
Warſchau-Wien ... . — 1244,50 8 eee + 157 | 77 Bictoria-gütte ......| — 

Ausländiſche Prioritäten. Disconton ommand. . 298,0 1 Wechſel-Cours vom 6. Sori 


Gothaer Grunder.-BR. .| 91.00 


F 


2 Aa een . 8. Tg. 3 1868,50 
Gotthard-Bahn 102,10 e d 118 85 .. 2 Non. 2 36709 
Italien. 3% ar. E. Pr. 3 9828 8 1 Vereins- Bank 103.00 [n 285 5„ „4646 8 Ta. 3 2625 
Kaſch. Oder ‚Bolb-Pr. 4 9 %6J Cübeck er Comm. Bank 2 2 7 do. 2 3 Mon. 3 23 
8 55 -Rudolf- Bahn u 84,90 Magdbg. a 5 106,25 Bla axis 8 Ta. 3 80,75 
Oeſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 84,70 Brian e Bang 3 er 103,00| — rüſſel 8 Tg. ai 3 80,65 
Deiterr. Nordweſtbahn 5 | 94,50 | Nordden 153.90 18% o. nr 1 3030 
do. alb. „.. 8 | — | Deitere Greding: ſche . Fra 116.00 
Güdötterr, B., Lemb.. 3 | 6700 | Bomm. Hyp.-Kct. Bann — | — Mon. Hi ‚40 
5 lis. 5 1105,10] do. do. conv, neue .. 109,50 — n abus . 30 4 230,70 
Ungar-Rorbotbahn.. 5 | 80.10 Bofener Broviny.-Bank . | 108,90 | 61 Bu. en. 4 238,80 
t do. bo. Gold-Br. 5 198,0 Freuß. Boden-Credit . .| 124,50 |7 Markhau : . 25.15 
Anatol. Bahnen |5 89,30 Fr. Centr.⸗Boden-Cred. | 154,25 10 | Discont der Reichsbank 3 0%. 
Breſt-Graſewo .. . 5 | 99,30 Schaffhauf. Bankverein | 115,00 8 
ERBEN ... |) | 94,60 | Schlefiiher Bankverein | 120,25 | 7 Gorten, 
Kursk-HKiewww 4 94,50 | Südd. Bod.⸗Eredit⸗Bn. . 160,00 8¼ Nhatens 05% — 
Mosko-Riäſan . 4 95,70 — Sovereign s 20,355 
Mosko-Smolens ß... 5 100,60 Danziger Delmühle 14425 — 120-Zrancs-Gt, ........ 16,24 
8 Bologove . 5 97,40 | do. Prioritäts-Act. . 132,50 — 3 per 500 Gr.. — 
. — an-Ros low 4 Neufeldt-Metallwaaren. 105,50 — [Dolla A y1 
Warſchgu-Terespol . 5 1102,20 | Actien der Colonia ...! 9900 | 662/3 Fele - Hanne u... 20, 
Seen. e BEE. ds, - 8 —.— ae 100 3 Sete 23 . en. 138.10 
or -Pacif.-Eiſ. UL x auverein Paſſage . eiterrei e Ba „ 
. do. 5 87.00 Deutſche Banastellicait: 82,00 2¼ 1 Ruffiiche — ge . 0. 1 240,75 


4 
J 
Ir 
* 
1 
— 
1 
5 
2 
= 
3 
2 
. 


e 


RETTET 
x f e 


! Deutſche Induſtrie!! 


Für den größeren Conſum . a beſonderer Beachtung: 


ai Aan D Ban.:Choe, Nr. Ja bla blau — a Ho. * Saushalfunge Chocnlabe mit ani in ‚Aifthen von N 

285 Ten 82. ba da are — — 12 5 Krümel ⸗ Chocolabe mit Vanille 7 ih Ro. MM 1.60, 

Jucker. Ge e zum 159 60 I, In ren and un] Zucker. puder-Chocolade ohne Vanille (auch Cacao m. Zuger 
A in den En Bu uni Pfg. genannt) ü ½ Ko. 


NR BEER HAIE . ba 1 5 Here 8 kenntlichen Sonditoreien, Cetenialgagren-; e 
Verlobung Rz auen 8 1 Wr e Tusner Lotterie. 22 . 5 Kinder, d die ige Schulen be- 
Dee Paar 1% t den! f i f fi 1 ein 8 1 ee: Bee: A hen sute und billige 
ilfe AR Sr rauengaſſe Nr. 18, 
e, hlerſelbſt, zeigen &® u 25 ei Etase. 
Er 2 0 W 12 
Paul Lange, h Bi N 5 717 Große Geld- Lotterie. 1 Fuchs-Wallach, . — 910 


wir hiermit ergebenſt an. > ee 9 Eee 5 
D ‚im April 1891. = Zichung am 23., 24. 25. April 1891. 5 5%, 6 Jahre alt, verkäuflich 6% hun un Oktober eine 
.. Dampfer Wanda, Capt. (Ueberläufer) Kauptgewinne 25000, 10 000 Mk. 2c, Elfrn!au bei Lufin. GT veichlichem Subehhe und Barker 
ie Mis | fe Joh. Goetz, ladet bis mor. 119 Pfd. ſchwer in kleiner Hund, gelbbraun, ilt|vor dem hohen Thor oe „ 

1 iu bad Abend im der Black Allvor 5 Tagen aeichen, wird nt Bet Bert u E ubeb. Servo Danıigerte.2r freien e im ber ge 

+ a ul Sta ru 7 4 5 : ET in ec ee * 

und Frau, geb. Willers 85 . in 3 zerlegt und find noch Kreuz-Looſe, Ziehung 17. u. 18. April, ei Mahag. „gtlgel, g. — 5 3 eßvebillon Vlefer Jeih m: er 


Marie Miſchke, Dir Schau, Kopf und der 1 pro Loos ! MM 30 2 incl parte ung halte. sth, Kl. . tengaffe 3 8 ie eg 
5 5 t, 5 8 

gelebte. (sss ewe die Schinken 0 . Be Berlin G. e u. Lin kreiachſtser gut erhaltener en = en 205 

Derlobte. 8 15 moderner Halbwagen Cabinet für 150 zu ver- 

(6940 


Anders 5 " 5 u Br teht um Derhauf D 5 
ale Kurzebrack, kleine Stucke in eber an Wee been Lager Month, JE e e Wohnung, Al 
Guſtav Adler, Nenenbur g. wünſchten Grähe geliefert. d 5 Paar faſt neue elegante Sime p. Recht Hab, be er rm — 
Ye, Wo Crauden/. leite ngen erbitte ih frün-Inach Weichſelmünde (Mundt's Gaſthaus) Kummet⸗Geſchirre, 6879 in 5. Cr b. Big. . 


—ä 3 . ne a und. dem kleinen Ballaſtkruge n zu verkaufen Langenmarkt 10 ni 
Re bitten (6912 u 80 C, e Kolzſchneidemühle). li 5 uch. A! wohnung von 8 Zimmern, 
Statt beſonderer 11 N E Der erſte Bampier geht wie bisher vom kleinen Ballaithruge Lehrlings- eſ Badeſtude und Zubehör (incl. 
Meldung. IB ehr. Harder 22 9 ale ts Houfelb 115 r Morgens und der letzte von dert] Zwei Söhne achtbarer Eltern Heizung) vom 1. April cr. zu ver- 
Heute verſchied ſanſt 5 f ſaltſen⸗ Ma zin, um 6 Uhr Abende 55 in} wie bekannt gemacht, um 6½ Uhr.|können in meinem Colonial- mich. 11 
meine liebe Frau, unſere 8 Langgaſſe „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt- und einen. Geihäft, als Lehrlinge. Näheres Pfeſſerſtadt 20. (139 


gute Mutter, Großmutter. — Talggaſſe 4. 
A a ana joy Seebad -Actien-Geſellſchaft. Geft. Offerten unter 6889 in der 
. eien ae er ln ns 12 55 Een Reunthierrücken, 2 nn Altgenbe 2 eh ee Expedition dieſer Zeitung erbeten. Langgaſſe 37 
| He ER Er Tan. Directe Boftdanpffehiffahrt, Steyr. Küken, ieee ee 2 5 5 Cleveee Geschäftslokal 


F tl N tion, 
Um fl Bein 2851 j frischen Silberlachs Höhere eee e ee Nan un 1 8. gr. 
E. Krauſe nebſt Familie. 5 Am Sande 2. 5 Hugo Lietzmann, bermiethen. p. 1. uli 66870 


Die Beerdigung ſindet ö ’ | 
N Der Unterricht in der Neumann'ſchen Privatſchule be- 2 
n lahr IE: 8 ee Pin 75 ital. Vlumenkohl, ainnt ee April, 1 Ur An- . nt der geipiiger Dliva, 
nach ARE | — 5 r neuer lier täglich von 12—1 br. (6929 [Feuer- Verſicherungs - Anita 
8 Rn Kibitzeier 2 8 Pi 1 5 en Und der Lebensverſicherungs-ſin dem herrſchaftlichen Ba bete 
7 5 2 0 Geſellſchaft zu Leipzig. des ehemaligen ee 


dend 812 Uhr ſtarb z — ia 1 1 Tre tel 
G. 1277 langen Leiden, 61 Jahre 2 Dirſchauer Eredit⸗Geſellſchaſt. Danzig, Sopengafie 41. helieh: aus Summer. B Derande 
e Ind Torsten frischen Waboniſtr Dea ene ee ge e 
unſere liebevo 2 iener. Zu erf . Näheres daſe ei Hrn. Hinden⸗ 

Schweſter, Tante und Großtante inte empfiehlt (6931 b ine N 1 8 0 10 us U nd . 1 12 Recht erfahr. 5 Stadtſberg oder im Bureau der 15 


u. Cand, ſow. 2 tücht. j. Mädch. f. bahn in Langfuhr 
e er. Stettin New Bort A F ast Ela bes ‚Dioibenbenicheines für jede Actie mit 30 Mark in ; 1 Von Fe ner, 


Billi fe. Beſte V 3 ür Ausſchank und zu 
welches tief 1 0 e Gin e a N e dcn a 2 e W. Preuss. 5 215 Brohl, e ge. Salaß, Ert 
een. Ru; ats 20 je Beg pün en- zZ einſte 1 eee e Ei L tücht. 1 In ben Bart men 82055 A ahrilch 

Dis ee lag r 3 br. ir en 5 bie Ae 1 N u ER x e nene Kulſch. Poggenpfuhl 45, Ber 
Wee e b Matjes heringe, Behanntmachung. 5 ge mit lee a 
We e an 8 10 ie & AA I, 66377 N 3 in Wufabrwafzer befinpithe chen r Ser eee 
ee ne a dee derer e Eee he neue Mallakgrtoffeln. “ Colonial Waarenlager, ä 
Harte Breitgaſſe 56 und Hol- Cogleber SäieemihlsMferden]| veorxüglichſter Quatität, Br 1 
O. der © te A tarirt auf ca, 2000 M, ſoll im Ganzen verkauft werden. 
t 20 (in guma 9 Harder ee 1b an Schneidebohnen, „ Sch bade nur Ermittelung des Meiftgebotes Termin auf e 


un.) iſt am 24. Mär: 1891, Vor- 5 
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